
DAS FROMME GEWERBE

ist ein lukratives Geschäft bei mittlerweile rund 
2,4 Milliarden „Christen“, bei dem es wie bei 
jedem anderen Gewerbe auch, um Gewinn-
optimierung geht - kurzum: um das Geld!

Die Mitglieder dieser christlichen Vereine zahlen 
den „Zehnten“ ihres Einkommens, Kirchensteuer 
und Spenden. Schließlich müssen all die Kirchen, 
Gemeindehäuser und Immobilien unterhalten 
werden. All die Angestellten, wie z.B. Pastoren, 
Priester, Pfarrer und Bibellehrer bezahlt werden.

Und das Angebot dieses frommen Gewerbes ist 
riesig, man bekommt alles, was das Herz 
begehrt!

Unzählige christliche Literatur, Musik, T-Shirts, 
Kaffetassen und Schlüsselanhänger.

Endzeitkonferenzen, Konzerte oder Massen-
evangelisationen füllen ganze Plätze oder 
Stadien.

Heilungsgottesdienste, Propheten- und 
Bibelschulen oder Jüngerschaftsseminare 
versprechen nicht nur die Nachfolge zu 
erleichtern, sondern sie erleichtern mit Sicherheit 
vor allem dein Portemonnaie.

Und diese vermeintlichen „Gemeinden“ sind dann 
meist auch eingetragene, oder sogar noch 
gemeinnützige Vereine oder Körperschaften des 
öffentlichen Rechtes, so dass sie dir selbst-
verständlich auch Spendenbescheinigungen 
ausfüllen können...

Was hat das nun mit der Gemeinde 
Jesu, also dem Tempel Gottes zu tun?

NICHTS - ABSOLUT NICHTS!

GANZ IM GEGENTEIL!

„Niemand kann zwei Herren dienen, denn 
entweder wird er den einen hassen und den 
anderen lieben, oder er wird dem einen 
anhängen und den anderen verachten. 

Ihr könnt nicht Gott dienen und dem 
Mammon!“ (Mt. 6,24)

Jesus selbst hat dieses fromme Gewerbe in aller 
Öffentlichkeit gerügt und gestraft, es ans Licht 
gebracht und überführt:

„Und Jesus ging in den Tempel Gottes hinein 
und trieb alle hinaus, die im Tempel verkauften 
und kauften, und stieß die Tische der Wechsler 
um und die Stühle der Taubenverkäufer...

„Und er machte eine Geißel aus Stricken und 
trieb sie alle zum Tempel hinaus, samt den 
Schafen und Rindern, und den Wechslern 
verschüttete er das Geld und stieß die Tische 
um; und zu den Taubenverkäufern sprach er: 
Schafft das weg von hier! 

Macht nicht das Haus meines Vaters zu einem 
Kaufhaus!... zu einer Mördergrube... und zu 
einer Räuberhöhle...“ 

(Mt.21,12-13; Lk 19,45-46; Mk 11,15-17; Joh.2,13-16)

Jesus macht jedoch in seinem Wort, der Bibel, 
deutlich:

„Umsonst habt ihr es empfangen, umsonst 
gebt es!“ (Mt.10,8)

Das, was diese vermeintliche Christenheit 
antreibt ist die Hab- und Selbstsucht, die Wurzel 
allen Übels.

Hier geht es nicht mehr um den Willen Gottes, 
sondern nur noch darum die Bedürfnisse des 
Menschen zu befriedigen, genauso, wie es auch 
die restliche Welt tut - halt nur christlich!

DAS ANGEBOT DES 
                FROMMEN GEWERBES

Dieses fromme Gewerbe bedient die 
Leidenschaften, Bedürfnisse und Wünsche des 
Menschen und steht damit nicht im Gegensatz 
zur Welt!

Letzendlich dreht es sich nur um dich und Gott 
muss lediglich dazu herhalten, deinen 
Bedürfnissen gerecht zu werden. Mit den Gaben 
Gottes wird gehandelt wie auf einem Basar um 
dich in ihre vermeintlichen Gemeinden zu locken!

Und so wird dir mitunter versprochen:

Du bist krank - Gott wird dich heilen...

Du bist arm - Gott wird dich reich machen...

Du bist erfolglos - Gott macht dich erfolgreich...

Du bist verachtet - Gott schenkt dir Ansehen...

Du bist allein - Gott schenkt dir Gleichgesinnte...

Du bist geistlich arm - Gott schenkt dir Erkenntnis

         DIES IST DER AUSVERKAUF 
                                  DER GABEN GOTTES!

Gott wird dich bevollmächtigen Dämonen 
auszutreiben, Kranke zu heilen oder in fremden 
Sprachen zu sprechen...

Und wenn Du das alles begehrst, musst Du dich 
eben einer dieser vermeintlichen „Gemeinden“
anschließen, verbindliches Mitglied werden, ihre 
Versammlungen besuchen, den „Zehnten“ oder 
Kirchensteuer zahlen, dich bei ihnen einbringen, 
ihre Literatur kaufen, ihre Seminare besuchen, 
wenn möglich spenden und weitere Mitglieder 
anwerben.

Doch der HERR ruft dort heraus! (Offb.18,4-5)



DER PREIS DER 
              NACHFOLGE CHRISTI

Wenn man sich den Weg der Propheten, der 
Apostel und des HERRN selbst ansieht, wird 
deutlich, wie verlogen dieses fromme Gewerbe, 
diese bereits komplett abgefallene Christenheit 
ist.

Keiner von ihnen hat Gelder gesammelt um zu 
evangelisieren, d.h. um die Botschaft der 
Errettung der Seele zu verkündigen, denn es war 
ihnen ein inneres Bedürfnis, getrieben von der 
Liebe Christi, durch die sie selbst errettet wurden, 
den Menschen davon zu erzählen damit diese 
nicht auf ewig verloren gehen!

Wie kann man dafür Geld nehmen, bzw. 
verlangen? Paulus sagt hierzu:

„So hat auch der Herr angeordnet, dass die, 
welche das Evangelium verkündigen, vom 
Evangelium leben sollen.

Ich aber habe davon keinerlei Gebrauch 
gemacht; ich habe dies auch nicht deshalb 
geschrieben, damit es mit mir so gehalten wird.

Viel lieber wollte ich sterben, als dass mir 
jemand meinen Ruhm zunichte machte!

Denn wenn ich das Evangelium verkündige, so 
ist das kein Ruhm für mich; denn ich bin dazu 
verpflichtet, und wehe mir, wenn ich das 
Evangelium nicht verkündigen würde!“     
                                                                                
                                                                                    (1.Kor.9,14-16)

Die Propheten, Apostel und der HERR selbst 
waren aufgrund ihrer Botschaft auch nicht 
staatlich, weltlich und religiös anerkannt, sondern 
verfolgt, weil sie dieser Welt und vor allem auch 
dem vorherrschenden religiösem System - dem 
frommen Gewerbe bezeugt haben, dass ihre 
Werke böse sind!

DIE GABE GOTTES

„Denn Gott war in Christo und versöhnte die 
Welt mit ihm selber und rechnete ihnen ihre 
Sünden nicht zu und hat unter uns aufgerichtet 
das Wort von der Versöhnung.

So sind wir nun Botschafter an Christi Statt, denn 
Gott vermahnt durch uns; so bitten wir nun an 
Christi Statt: Lasset euch versöhnen mit Gott. 

Denn er hat den, der von keiner Sünde wußte, 
für uns zur Sünde gemacht, auf daß wir würden in 
ihm die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt.“             
                                                                                      (2.Kor.5,19-21)

JESUS STARB FÜR DICH, damit DU nicht in die 
ewige Verdammnis musst! Dieses Werk Gottes ist 
das einzige Werk das Gott ansieht, das einzige 
Werk, dass dich rechtfertigt!

ALLES ANDERE HILFT DIR NICHT!

„Wer mir folgen will, der verleugne sich selbst 
und nehme sein Kreuz auf sich täglich und 
folge mir nach.“ (Lk 9,23-25)

DU MUSST STERBEN UM ZU LEBEN!

„Wenn jemand das Gesetz Mose's bricht, der 
muß sterben ohne Barmherzigkeit durch zwei 
oder drei Zeugen.“ (Hebr.10,28)

Wenn Du Gott glaubst, dass Du schuldig bist im 
Sinne der Anklage, da Du sämtliche Gebote 
Gottes schon gebrochen hast, Du also SÜNDER 
bist, so gibt es für dich nur einen Ausweg der 
ewigen Verdammnis zu entrinnen:

„Tut Buße, und jeder von euch lasse sich 
taufen auf den Namen Jesu Christi zur 
Vergebung der Sünden; so werdet ihr die 
Gabe des Heiligen Geistes empfangen.“
                                                                                           (Apg 2,38)
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